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Je llyfish  - vom  M e e r ge trage nNo country for old m e n

USA 2007, 122 M in.
de utsch e  Fassung 

R+ B.: Joe l &  Eth an 
Coe n

K.: Roge r De ak ins

D.: Josh  Brolin
Javie r Barde m
Tom m y Le e  Jone s
W oody H arre lson

Eige ntlich  w ollte  e r nur e inige  Tie re  sch ie ß e n. Doch  w äh re nd 
Lle w e lyn M oss (Josh  Brolin) noch  darauf w arte t, dass ih m  e tw as 
Essbare s vor das Z ie lfe rnroh r se ine s Ge w e h rs läuft, m ach t e r e i-
ne  ganz  ande re  Entde ck ung. In de r Einöde  de r te xanisch e n W üs-
te  sollte  auge nsch e inlich  e in Droge nge sch äft abge w ick e lt 
w e rde n. Davon z e uge n e in paar tote  M e xik ane r, e ine  W age nla-
dung H e roin sow ie  e in Koffe r randvoll m it Dollarnote n. Lle w e -
lyn übe rle gt nich t lange . Er nim m t das Ge ld und m ach t sich  aus 
de m  Staub. Dass sich  im  Koffe r e in Pe ilse nde r be finde t, de r ih n 
zur Z ie lsch e ibe  e ine s psych opatisch e n K ille rs (Javie r Barde m ) 
w e rde n lässt, davon ah nt Lle w e lyn zu die se m  Z e itpunk t alle r-
dings noch  nich ts.
Eine  k arge  Landsch aft, sch w e igsam e  M e nsch e n, e in m issglück -
te r Droge nde al und de r Traum  von e ine m  be sse re n Le be n. Das 
sind die  Z utate n de r ne uste n, in Canne s uraufge füh rte n Arbe it 
de r Coe n-Brüde r. Joe l und Eth an, die  se it ih re m  Erstling Blood 
Sim ple  im m e r w ie de r die  zw e ife lh afte  M oral de r Spe z ie s H om o 
sapie ns sapie ns e rforsch te n, ble ibe n sich  und ih re m  Ge sam t-
w e rk  m it de r re ch t lose n Ve rfilm ung von Corm ac M cCarth ys 
Rom an No Country for Old M e n tre u. Irge ndw o zw isch e n tie f-
sch w arz e r Kom ödie , aufrich tige m  Dram a und pe rfe k t arrangie r-
te n Suspe nse -K ino lässt sich  die  Ge sch ich te  um  e ine n e infach e n 
M ann e inordne n, de sse n Le be n durch  de n Fund e ine s Koffe rs e i-
ne  ne ue  W e ndung ne h m e n soll. (Program m k ino.de )

H ie r tre nnt sich  e in Lie be spaar, dort h e irate t e ine s. So spie lt das Le -
be n. De r israe lisch e  Kultautor Etgar Ke re t (Gaza Blue s) und Sh ira Ge f-
fe n e rzäh le n uns m it e ine r h alluzinie re nde n M isch ung aus H um or 
und M e lanch olie  von de r Ge le ge nh e itsse rvie re rin Batya, die  am  M e e r 
e in k le ine s M ädch e n finde t und m it ih m  de r e ige ne n K indh e it w ie de r 
be ge gne t. Sie  e rzäh le n von Ke re n, die  am  H och z e itstag das Be in 
brich t und de n H one ym oon im  H ote lzim m e r dah e im  ve rbringe n 
m uss, und von Joy, e ine r Ph ilippinin, die  sich  als H aush altsh ilfe  anste l-
le n lässt. Dre i Fraue n, die  K indh e it und das Le be n präge n die se n 
sch w e be nd le ich t ge stalte te n Spie lfilm , de r in Canne s in de r Se k tion 
,,Se m aine  de  la Critique “  m it de r Cam éra d’Or für de n be ste n De büt-
film  ausge z e ich ne t w urde . Z ure ch t. Je llyfish  ist e in sanfte r Film .
Die  Figure n in de r W e lt von Etgar Ke re t und Sh ira Ge ffe n sind da, abe r 
sie  w isse n nich t so re ch t, w as sie  m it die se m  da Se in anfange n solle n. 
Irge ndw ie  h at e s sie  in die se s Le be n ve rsch lage n, irge ndw ie  sch lage n 
sie  sich  durch . Es ist die  Unaufge re gth e it de r Erzäh lung, die  pack t, 
de nn dank  ih r k om m e n die  Figure n und ih r zurück h alte nd ausdruck s-
stark e s Spie l zum  Trage n: Die se  Ge sich te r, die se  M e lanch olie  und all 
de r ve rborge ne  H um or in de n Kle inigk e ite n de s Ge sch e h e ns. 
Auf de n e rste n Blick  sie h t alle s ganz  e infach  aus, so w ie  die  Kurzge -
sch ich te n, die  Etgar Ke re t sch re ibt und für die  e r w e it übe r se ine  H e i-
m at h inaus be k annt ist. Er ge h t in ih ne n m it ate m be raube nde r 
Dire k th e it zur Sach e  und lässt gle ich z e itig die se  le ich te n Ve rsch ie bun-
ge n vom  Ge w oh nte n h in zum  Absurde n zu. (Trigon Film )

Israe l/Fra. 2007, 
78 M in., h e br. Om U, 

OT: M e duzot,
R.: Etgar Ke re t, 

Sh ira Ge ffe n

D.: Noa Knolle r
Sarah  Adle r

Nik ol Le idm an
Ge ra Sandle



DarattStaub

Staub. Er ist übe rall und allge ge nw ärtig. Ein Konglom e rat fe inste r 
Partik e l, das sich  in Be w e gung se tzt, sobald die  Dinge  zur Ruh e  
k om m e n. Er w ird be k äm pft und be se itigt und k e h rt noch  im  Ve r-
sch w inde n zurück . Ein Sysiph us, w e r sich  m it ih m  anle gt. Staub 
niste t in Te ppich böde n und auf Dach stüh le n. Er dringt in Labora-
torie n e in und le gt sich  auf Kunstw e rk e . Er w ird von Fabrik sch lo-
te n in die  Luft ge blase n und w oh nt in je de m  Re ge ntropfe n. Staub 
m ach t k rank , Staub m ach t de n Kosm os. Er ist das k le inste , noch  
unm itte lbar sich tbare  Obje k t, von de m  e in Film  h ande ln k ann.

H artm ut Bitom sk y ge h t de n W e g de s Staubs. Assoz iativ und in sin-
fonisch e n Be w e gunge n folgt e r ih m  an Orte , w o e r sie de lt, und 
such t M e nsch e n auf, die  sich  m it ih m  ause inande rse tz e n. Putz k o-
lonne n in ih re m  täglich e n Kam pf um  Saube rk e it, Erfinde r von 
Luftre inigungsfabrik ate n, W isse nsch aftle r, w e lch e  die  sch ädlich e n 
Folge n von Fe instaub und uranh altige r M unition aus de n US-W af-
fe nbe stände n unte rsuch e n, Botanik e r, M e te orologe n, Astronom e n 
und Künstle r. Eine  Kultur de s Staubs sch e int auf, in ih re r k onk re -
te n Ph änom e nologie , als Proje k t de r W ah rne h m ung und Sch nitt-
m e nge  anth ropologisch e r und ph ilosoph isch e r Erk e nntnisse . 
Staub m ark ie rt e ine  Gre nz e , an de r w ir ge rade  noch  e rfah re n k ön-
ne n, w e r w ir sind und w o w ir h e rk om m e n, w as w ir tun und w as 
aus uns w e rde n k ann ode r soll. Die  Be sch äftigung m it ih m  k om m t 
nie m als zu e ine m  Ende . Staub ve rsch w inde t nich t.

Die  Re gie rung in Tsch ad e rlässt e ine  Am ne stie  für Krie gsve rbre -
ch e n, die  im  Bürge rk rie g be gange n w orde n sind. De r Großvate r de s 
16-jäh rige n Atim  ist dam it nich t e inve rstande n und gibt se ine m  En-
k e l e ine  W affe , um  die  Erm ordung se ine s Vate rs zu räch e n. Atim  
finde t auch  bald de n M örde r, arbe ite t in de sse n Bäck e re i m it und 
langsam  e ntw ick e lt sich  e ine  Be z ie h ung, die  die  ursprünglich e n Plä-
ne  zu durch k re uz e n sch e int. Dabe i ist das Subje k t se ine r Rach e  
nich t e inm al e ine  durch  und durch  sym patisch e  Figur, abe r sie  w ird 
für Atim  zune h m e nd w ich tige r -  ge rade zu e in Vate re rsatz.
„Daratt e voz ie rt in e indringlich e n Se que nz e n e ine n Kre islauf aus 
Ge w alt und unge süh nte r Sch uld, de r k e ine n Ausw e g zu k e nne n 
sch e int. Am  Ende  je doch  ge langt de r Film  zu e ine r de r übe rra-
sch e ndste n Auflösunge n, die  ich  se it lange m  ge se h e n h abe : In e in 
und de rse lbe n Ge ste  ste ck e n sow oh l Rach e  als auch  Ve rsöh nung.“  
Cristina Nord

De r Film  e rh ie lt be i Film fe stspie le n in Ve ne dig de n Große n 
Spe z ialpre is de r Jury.

BRD / Sch w e iz  2007
9 0 M in.

R.: H artm ut Bitom sk y

M itw irk e nde : 
Corne lia H oe pfne r
M arga Be ck
Ayni Iloar
Sre ck o Ke k e c
M artin Sch ach t
M ich ae la Pre uss

Tsch ad/Frank re ich  
2006

O.m .U., 9 5 M in.

R.+ B. M ah am at- sale h  
H aroun

M usik : W asis Diop

D. Ali Bach a Bark ai,
Youssouf Djaoro,

Az iza H isse ine

http://home.snafu.de/fsk-kino/baa.wav


M y Blue b e rry Nigh ts Som e one  b e side  you

Es ist se ltsam  m it de n Kuch e n: am  Ende  de s Abe nds sind Ap-
fe l-  Käse -  und alle  ande re n ve rk auft, nur e in ganze r Blau-
be e rk uch e n ble ibt ste ts übrig, obw oh l auch  e r ganz  k östlich  
sch m e ck t. "Er k ann nich ts dafür, die  Le ute  w olle n ih n nur 
e infach  nich t", sagt Je re m y, Be sitz e r de s k le ine n Cafés in Co-
ne y Island, in das Elizabe th  e ine s Abe nds h ine instürm t, w ü-
te nd und e nttäusch t, w e il sie  be troge n und ve rlasse n w urde  
von ih re m  Fre und. Je re m y se lbst w arte t se h nsüch tig auf die  
Rück k e h r se ine r große n Lie be  Katya (in e ine r Gastrolle : 
Ch an M arsh all alias Cat Pow e r), und als quasi Se e le nve r-
w andte   ve rste h e n sich  be ide  auf Anh ie b, e sse n  zusam m e n 
Blaube e rk uch e n und re de n die  Näch te  durch .
Eine s M orge ns ist Liz zy plötzlich  w e g, fort Rich tung W e s-
te n, von e ine m  Ke llne rinne njob zum  näch ste n. Sie  fre unde t 
sich  m it M e nsch e n an, de re n Kum m e r de n ih re n be i W e ite m  
übe rste igt, und  sch re ibt übe r  ih re  Erle bnisse  an Je re m y. 
De r w arte t je tzt nich t nur auf Katya, sonde rn auch  auf die  
unre ge lm äßig e intre ffe nde n Postk arte n von Lizzy. 
De r Eröffnungsfilm  de r Film fe stspie le  in Canne s 2007 und 
e rste  in de n USA ge dre h te  Film  W ong Kar-W ais ist, ganz  ve r-
traut, e in m e lanch olisch e r Lie be sfilm : die  Ge sch ich te  e ine r 
junge n Frau, die  statt de s offe nsich tlich e n k urz e n W e ge s 
de n lange n w äh lt, um  h e rauszufinde n, w as sie  w irk lich  w ill. 
Ge w oh nt gut e inge se tzte  ausge w äh lte  M usik stück e  ve rbin-
de n sich  h ie r aufs Fe inste  m it de n Kom positione n aus For-
m e n und Farbe n und e rge be n traum gle ich e  Räum e , m it 
Bilde rn, die  süch tig m ach e n.   

W ir sind fassungslos, w e nn e in M e nsch  in se ine n Grundfe s-
te n e rsch ütte rt w ird, ausraste t und durch dre h t. Unabh än-
gig von Sch ich t, Alte r und Ge sch le ch t –  e s k ann je de m  
passie re n: Eine  lange  Be z ie h ung ge h t in Brüch e , e in K ind 
stirbt... und plötzlich  lande n soge nannt „ge stande ne  M e n-
sch e n“  auf e ine r ge sch losse ne n Station. Das Um fe ld ist in 
die se m  M om e nt m e ist h ilflos und oft volle r Angst. Abe r so-
bald die  Krise  übe rstande n ist, w ird w ie de r ve rdrängt, w as 
e ige ntlich  passie rt ist. W oh e r k om m t die se  H ilflosigk e it? 
H at sie  vie lle ich t dam it zu tun, dass w ir nich t w isse n, w as e i-
ge ntlich  passie rt, w e nn e in M e nsch  durch dre h t und vor al-
le m , w ie  e r w ie de r norm al w ird? W ir w isse n inzw isch e n 
se h r vie l übe r H irnstoffw e ch se l abe r w e nig übe r de n Ve r-
stand ode r de n m e nsch lich e n Ge ist. W ie  funk tionie rt e r und 
w ie  ve rh ält e r sich  in Extre m situatione n? W ie  k ann e r zu-
rück ge h olt w e rde n, w e nn e r abge drifte t ist? Die se r Unsi-
ch e rh e it und allge m e ine n Unw isse nh e it nach zuge h e n, w ar 
die  H e rausforde rung die se s Film s. (Edgar H age n)
„Som e one  Be side  You  e rzäh lt von de r Be z ie h ung zw isch e n 
Psych ose -Patie nte n und ih re n Th e rape ute n und be le uch te t 
unk onve ntione lle  M e th ode n und Ansätze  de r Psych oth e ra-
pie . Protagoniste n sind ne be n Litsch ig de r ch arism atisch e  
am e rik anisch e  Psych oth e rape ut Eric Ch apin sow ie  de r 
Psych iate r und Psych oanalytik e r Edw ard Podvoll. Es ist e r-
staunlich , w ie  offe n und k lar, ge rade zu e insich tig die  Porträ-
tie rte n übe r ih re  Krank h e it spre ch e n.“  cine m an.ch

Fra., H ongk ong 2007 , 111 M inute n, e ngl. Om U, 
Re gie : W ong Kar-w ai, D.: Norah  Jone s, Jude  Law , Natalie  
Portm an, Rach e l W e isz ,  David Strath airn

Sch w e iz  2006, 9 8 M inute n, sch w e iz e rdt, e ngl. Om U, 
R.: Edgar H age n,  m it:  Jak ob Litsch ig, Kaspar A. Voge l, An-
dre a, Eric Ch apin, Edw ard Podvoll / Lam a M ingyur



brits potting - britis h  &  iris h  film  fe s tival
W ir fre ue n uns, im  April zum  ne unte n M al das britspotting-Film fe stival be h e rbe rge n zu 
k önne n, und dam it ausge w äh lte  britisch e  und irisch e  Produk tione n, die  bish e r noch  nich t 
un De utsch land im  K ino w are n, zu präse ntie re n. Spie l-, Dok um e ntar-  und Kurzfilm e  ste h e n 
auf de m  Program m , darunte r “ Th is is England”  von Sh ane  M e adow s, “ Je tsam ”  von Sim on 
W e lsford und “ 32A”   von M arian Quinn.

D ie  Taxisch w e ste rn von Xian 

Für Je an-Dom inique  Bauby ände rt sich  se in ge sam te s 
Le be n von e ine r Se k unde  zur näch ste n. Ebe n noch  
fäh rt de r Ch e fre dak te ur de s M ode m agaz ins „Elle “  un-
be sch w e rt in se ine m  ne ue n, sch ick e n Cabriole t um h e r, 
als e r plötzlich  e ine n m assive n Sch laganfall e rle ide t. 
Erst zw e i W och e n späte r w ach t e r aus de m  Kom a im  
Krank e nh aus Be rck - sur-M e r w ie de r auf. Sch ne ll ste h t 
e r fe st, dass e r nich t nur stum m  sonde rn auch  von 
Kopf bis Fuß ge läh m t ist. Nur se in link e s Auge nlid k ann e r noch  be w e ge n und auf die se m  
W e g zu se ine r Um w e lt Kontak t aufne h m e n. Nach de m  de r e rste  Sch ock  allm äh lich  ve rfloge n 
ist, fasst e r e ine n unge w öh nlich e n Entsch luss: Er w ill se ine  Autobiograph ie  ve rfasse n, nur 
m it de r Kraft se ine s Auge nlids und e ine m  spe z ie ll für ih n e ntw ick e lte n Alph abe t, auf das e r 
le diglich  m it e ine m  Blinze ln antw orte t. Buch stabe  für Buch stabe , W ort für W ort, Se ite  für 
Se ite  lässt e r se in Le be n Re vue  passie re n. 
Nur w e nige  Tage , nach de m  die  M e m oire n unte r de m  Tite l Sch m e tte rling und Tauch e rglock e  
–  die  Be de utung e rsch lie ßt sich  nach  Ansich t de s Film s –  e rsch ie ne n, starb Bauby im  M ärz  
19 9 7 an H e rzve rsage n. De r re nom m ie rte  Ne w  York e r Künstle r Julian Sch nabe l, de r zuvor 
m it Basquiat und Be vor e s Nach t w ird be re its zw e i Film e  übe r äuße rst sch w ie rige  Ch arak -
te re  insz e nie rt h atte , nah m  sich  de r H e rausforde rung an, Baubys Erinne runge n in e ine  film i-
sch e  Form  zu gie ß e n. Basie re nd auf de m  Dre h buch  von Ron H arw ood e ntw ick e lte  e r m it 
Spie lbe rgs H ausk am e ram ann Janusz  Kam insk i (Sch indle rs Liste , M ünch e n) e in auße rge -
w öh nlich e s visue lle s w ie  inh altlich e s Konze pt. (Program m k ino.de )
OT: Le  Scaph andre  e t le  Papillon, USA/F 2007, 112', frz. Om U, R.: Julian Sch nabe l, B.: Ron H ar-
w ood nach  de n M e m oire n von Je an-Dom inique  Bauby, D.: M ath ie u Am alric, Em m anue lle  
Se igne r, M arie -Josée  Croze , Anne  Consigny, M ax von Sydow

H alf Ne lson -  
de r Be griff 
stam m t e i-
ge ntlich  aus 
de m  W re st-
ling-Sport -  
z e igt de n All-
tag von H e ranw ach se nde n in e ine m  Land, 
das ih ne n w e nig Pe rspe k tive n bie te t. Ryan 
Fle ck  sk iz z ie rt dabe i se ine  Figure n m it H u-
m or und Einfüh lungsve rm öge n, oh ne  sie  je  
zu Opfe rn zu m ach e n ode r in e ine  ste re otype  
Darste llung de s Le be ns in de n be nach te ilig-
te n Vie rte ln Ne w  York s zu ve rfalle n. Er z e igt 
k om ple xe  Ch arak te re , die  alle s ande re  als be -
re it sind, sich  w ide rstandslos ih re m  Sch ick -
sal zu e rge be n -  vie lm e h r h abe n sie  sich  die  
H offnung be w ah rt, die  Ge se llsch aft ände rn 
zu k önne n. 
USA 2005, 107', e ngl. Om U, R.: Ryan Fle ck , 
M usik : Brok e n Social Sce ne , D.: Ryan Gosling, 
Sh are e k a Epps, Anth ony M ack ie

H alf Ne lson

Sch m e tte rling &  Tauch e rglock e

Ein Film  übe r Le be n und Tod de s Sänge rs Ian Curtis 
von de r le ge ndäre n britisch e n Rock band Joy Division 
aus de n 70e r-Jah re n. Be e inträch tigt durch  die  
M e dik am e nte  ge ge n se ine  Epile psie  und h in-  und 
h e rge risse n zw isch e n Fam ilie nle be n, zune h m e nde m  
Ruh m  und se ine r Lie be  zu e ine r ande re n Frau, nah m  
sich  Ian Curtis am  18. M ai 19 80, unm itte lbar vor de r 
m it Spannung e rw arte te n USA-Tourne e  de r Band, das 
Le be n. GB 2007, 121', e ngl. Om U, R.: Anton Corbijn, B.: 
M att Gre e nh aigh , D.: Sam  Rile y, Sam anth a M orton, Ale xandra M aria Lara, Joe  Ande rson, 
Toby Ke bbe ll, Craig Park inson

Control

ab 27.3.

ab 27.3.

Sie  fah re n m inde ste ns z e h n Stunde n am  Tag, 
365 Tage  im  Jah r, se it übe r z e h n Jah re n 
durch  die  ch ine sisch e  M e tropole  Xi’an. Frau 
W ang, Frau Duan und Frau Yu sind 
Taxifah re rinne n, im  Volk sm und auch  
„Taxisch w e ste rn“  ge nannt. De r Film  
be gle ite t sie  w äh re nd ih re r Fah rte n und die  
„Taxisch w e ste rn“  e rzäh le n übe r ih re  Arbe it, 
ih r Privatle be n, ih re n Kam pf um s Übe rle be n 
und ge w äh re n e ine n tie fe n Einblick  in de n 
m örde risch e n Arbe itsalltag in Ch ina.
Sonde rvorste llung
CN/DE 2005   72 M in.  Om U   DVD Proje k tion, 
R: Fang Yu 

am  2.3.  um  15:00 in Anw e se nh e it von 
Re gisse ur  Fang Yu 






